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Vorstellung Werdegang

Nach der Pensionierung nun

unter www.aufeigenefaust.com



Hochaktive Schüler&innen am Faust Klassifizierung

der schwierigste Typ



Heterogenität ohne Ende

für die Schüler&innen

eine komfortable Angelegenheit.

für die Lehrer&innen

oft eine Herausforderung.



Belastungen

Das Ziel muss sein:

Auf Augenhöhe zusammenarbeiten



Lehrerzimmergeschichten

Das Ziel muss sein:

Man muss alle mit ins Boot holen.

Gründe

Die Statisitk sagt





Heterogenität kann schlecht sein, wenn es kein Betriebssystem gibt, das alle Lehrer-Typen konstruktiv einbauen kann. 

Gemeinsame Elternkonzepte 
helfen speziell dem Typ Ä. 

Heterogenität ist normal und harmlos, wenn man als Leitung darauf achtet, dass 
jemand auf die Betriebstemperatur achtet und das System pflegt.



Konkret: Von Heinz Bayer bis Otto Kraz

Mehr zu EXPO und Schülerschule unter www.das-paedagogische-schweizermesser.de



Fünferhaus am Faust ein kleiner Kosmos mit dem professionellen Umgang mit Heterogenität



Auch bei einem Schüler&innenkollegium ist Heterogenität die Normalität-

Mehr zum Flügel am Faust unter www.fluegelverleih-am-faust.de



Eine wichtige Ursache für negative Heterogenität ist mangelnde Beziehungsebene.

Zwar gibt es keine Kurse 
zur Verbesserung der 
Beziehungsebene 
zwischen Schüler&innen 
und Lehrer&innen ...

aber LUUISE an die Schule geholt 
kann kleine Wunder bewirken. :-)

Mehr zu LUUISE unter http://www.fhnw.ch/ph/iwb/professuren/bildungsmanagement/luuise



Heterogenität kann schlecht sein, wenn es kein Betriebssystem gibt, das alle Lehrer-Typen konstruktiv einbauen kann. 

Mehr zu Beziehungsförderung zwischen Schüler&innen und Lehrer&innen unter www.aufeigenefaust.com




